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Untersuchungsanlage

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl / Dual Frame

(Relation Festnetz-/Mobilfunknummern 70:30) 

Autor:

Redaktion WDR:

Wissenschaftliche Betreuung 

und Durchführung:

Jörg Schönenborn (WDR) �

Charlotte Gnändiger (WDR) �

Roberto Heinrich (Infratest dimap) �

Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

Fallzahl: 1.005 Befragte
Fragen zu „Wechselstimmung“ & „Regierungswechsel“: jeweils rund 500 Befragte

Fragen zu Snowden & zur Rechtfertigung von Datensammlung durch Geheimdienste: jeweils 1.505 Befragte

Erhebungszeitraum: 01. bis 03. Juli 2013

Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

Bei 500 Befragten: 1,9* bis 4,4** Prozentpunkte

* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ihre Ansprechpartner: Richard Hilmer �

Reinhard Schlinkert �
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Angela Merkel (-3) 1

Wolfgang Schäuble (-8) 5

Hannelore Kraft (-6) 29

Guido Westerwelle (+1) 4

Frank-Walter Steinmeier (-8) 13

Ursula von der Leyen (-10) 5

Jürgen Trittin (-4) 10

Sabine Leutheusser-

Schnarrenberger**
(+1) 20

Sigmar Gabriel (-4) 10

Hans-Peter Friedrich* (+3) 27

Thomas de Maizière (-3) 10

Gregor Gysi (-3) 13

Peer Steinbrück (-4) 6

Rainer Brüderle (-6) 15

Frage: Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern. Wie ist das mit…? Sind Sie mit ihrer/seiner politischen 

Arbeit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden?

Politikerzufriedenheit Sehr zufrieden /

zufrieden

Weniger / gar nicht 

zufrieden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2013 / *Vergleich zu August 2012 / **Vergleich zu Juli 2011
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Spontan: Kenne ich 

nicht / kein Urteil
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2013 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: kenne Steinbrück nicht

Angela Merkel Peer Steinbrück Spontan: keinen von beiden

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 

Peer Steinbrück?

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück

(+1)

(-3)

(+/-0)
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Gesamt 11

CDU/CSU-Anhänger 1

SPD-Anhänger 3

(-3)(+1)

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2013 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: kenne Steinbrück nicht 

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 

Peer Steinbrück?

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück

Parteianhänger

Angela Merkel Peer Steinbrück
Spontan: keinen 

von beiden

(-1)(+1)

(-5)(+10)
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Angela 

Merkel

Spontan: keinen von beiden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: kenne Steinbrück nicht

Peer 

Steinbrück

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück

Zeitverlauf

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 

Peer Steinbrück?
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CDU/CSU SPD

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Werte in Klammern: Vergleich zu Juni 2013
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Wenn es nach Ihnen ginge, sollte die nächste Bundesregierung wieder von der CDU/CSU geführt sein oder sollte sie von 

der SPD geführt sein?

Wechselstimmung: Welche Partei soll die nächste Bundesregierung 

führen?

(+2)

(-5)
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Frage: Wenn es nach Ihnen ginge, sollte die nächste Bundesregierung wieder von der CDU/CSU geführt sein oder sollte sie von 

der SPD geführt sein?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Wechselstimmung: Welche Partei soll die nächste Bundesregierung 

führen? Zeitverlauf

SPD

CDU/CSU

B
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W
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0
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T
W
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 ’
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Zeit für Regierungswechsel?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2013
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: ist mir egal, interessiert mich nicht

Frage: Wenn Sie an die Bundestagswahl denken: Sind Sie da für einen Regierungswechsel oder soll die schwarz-gelbe Koalition 

aus CDU/CSU und FDP weiter regieren?

Juli 2013 September 2009

Zeit für 

Regierungs-

wechsel

Große Koalition 

soll weiter regieren

Zeit für 

Regierungs-

wechsel

Schwarz-gelbe 

Koalition 

soll weiter regieren

(+2)

(-5)
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Nein, Schwarz-gelbe Koalition soll weiter 

regieren

Frage: Wenn Sie an die Bundestagswahl denken: Sind Sie da für einen Regierungswechsel oder soll die schwarz-gelbe Koalition 

aus CDU/CSU und FDP weiter regieren?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: ist mir egal, interessiert mich nicht

Zeit für Regierungswechsel? 

Zeitverlauf

Ja, Zeit für Regierungswechsel
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Wegen Angela Merkel Wegen der politischen Inhalte 

von CDU und CSU

Wegen beidem

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Dezember 2012
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: anderes

Frage: Was glauben Sie: Wird die Union bei der nächsten Bundestagswahl in erster Linie wegen Angela Merkel, wegen der 

politischen Inhalte von CDU/CSU oder wegen beidem gewählt?

Erwartete Motive für die Wahl der Union bei der Bundestagswahl

(+3)

(+7)

(+1)
(+/-0)

(-5)

(-8)
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Wegen Peer Steinbrück Wegen der politischen Inhalte 

der SPD

Wegen beidem

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Dezember 2012
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: anderes 

Frage: Und wird die SPD bei der nächsten Bundestagswahl in erster Linie wegen Peer Steinbrück, wegen der politischen Inhalte 

der SPD oder wegen beidem gewählt?

Erwartete Motive für die Wahl der SPD bei der Bundestagswahl

(-1)
(-1)

(+10) (+11)

(-16)

(-7)
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Wegen Spitzenkandidaten Wegen politischer Inhalte Wegen beidem

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Dezember 2012
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: anderes

Frage: Was glauben Sie: Wird die Union bei der nächsten Bundestagswahl in erster Linie wegen Angela Merkel, wegen der 

politischen Inhalte von CDU/CSU oder wegen beidem gewählt? Und wird die SPD bei der nächsten Bundestagswahl in erster Linie 

wegen Peer Steinbrück, wegen der politischen Inhalte der SPD oder wegen beidem gewählt?

Erwartete Motive für die Wahl von Union bzw. SPD bei der 

Bundestagswahl

(+3)

(-1) (+1)

(+10)

(-5)

(-16)
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht, ist noch offen, kann man jetzt noch nicht sagen / keine Angabe / spontan: andere 
Person

Angela Merkel Peer Steinbrück

Frage: Wenn Sie an die bevorstehende Bundestagswahl im Herbst denken. Was glauben Sie: Wer wird danach als Kanzler 

regieren: Angela Merkel oder Peer Steinbrück?

Erwartungen zur Bundestagswahl: Wer wird Kanzler/in?
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Gesamt

CDU/CSU-Anhänger

Linke-Anhänger

Grüne-Anhänger

SPD-Anhänger

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht, ist noch offen, kann man jetzt noch nicht sagen / keine Angabe / spontan: andere 
Person

Frage: Wenn Sie an die bevorstehende Bundestagswahl im Herbst denken. Was glauben Sie: Wer wird danach als Kanzler 

regieren: Angela Merkel oder Peer Steinbrück?

Erwartungen zur Bundestagswahl: Wer wird Kanzler/in?

Parteianhänger

Angela Merkel Peer Steinbrück
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Union und SPD

Union und FDP

SPD und Grüne

Union und Grüne

SPD, Grüne und Linke

Andere

Weiß nicht / ist noch offen / 

kann man jetzt noch nicht sagen

Erwartungen zur Bundestagswahl: Welche Parteien werden 

regieren?

Frage: Und was glauben Sie: Welche Parteien werden nach der Bundestagswahl im Herbst miteinander regieren? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Dezember 2012
Fehlende Werte zu 100%: Keine Angabe 

(-7)

(-19)

(+21)

(-2)

(+2)
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Die SPD sollte vor der Wahl klar sagen, ob sie bei 

einer großen Koalition mitmacht oder nicht, damit 

die Wähler wissen woran sie sind.

Eine große Koalition ist gut, weil die Union dann mit 

der SPD einen Partner hat, der sich auch um 

soziale Belange kümmert.

Eine große Koalition ist mir nach der 

Bundestagswahl generell am liebsten.

Für die SPD wäre es besser, wenn sie noch eine 

Weile in der Opposition bliebe.

Die SPD sollte lieber in die Opposition gehen als in 

der großen Koalition mit zu regieren.

Aussagen zur Großen Koalition

Frage: Es wird derzeit darüber diskutiert, ob es wegen fehlender Mehrheiten nach der Bundestagswahl zu einer großen Koalition 

zwischen Union und SPD kommt. Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen hierzu und Sie sagen mir bitte, ob sie ihnen eher 

zustimmen oder eher nicht zustimmen.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu
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Die SPD sollte vor der Wahl klar sagen, ob sie bei 

einer großen Koalition mitmacht oder nicht, damit 

die Wähler wissen woran sie sind.

Eine große Koalition ist gut, weil die Union dann mit 

der SPD einen Partner hat, der sich auch um 

soziale Belange kümmert.

Eine große Koalition ist mir nach der 

Bundestagswahl generell am liebsten.

Für die SPD wäre es besser, wenn sie noch eine 

Weile in der Opposition bliebe.

Die SPD sollte lieber in die Opposition gehen als in 

der großen Koalition mit zu regieren.

Aussagen zur Großen Koalition

SPD-Anhänger

Frage: Es wird derzeit darüber diskutiert, ob es wegen fehlender Mehrheiten nach der Bundestagswahl zu einer großen Koalition 

zwischen Union und SPD kommt. Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen hierzu und Sie sagen mir bitte, ob sie ihnen eher 

zustimmen oder eher nicht zustimmen.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu
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Dass die CDU mit Angela Merkel eine 

sehr geschätzte Kanzlerin hat.
(+7)

Die Ankündigung der SPD, nach der 

Wahl die Steuern zu erhöhen.
(+2)

Dass viele glauben, dass Merkel 

ohnehin Kanzlerin bleibt

Dass die SPD die Rente mit 67 

eingeführt hat.
(+/-0)

Der Kanzlerkandidat Peer Steinbrück. (-2)

Der Umgang der SPD-Spitzenpolitiker 

miteinander

Dass die SPD vor 10 Jahren die 

Agenda 2010 und die Hartz-Gesetze

auf den Weg gebracht hat.

(-2)

Ursachen für SPD-Schwäche

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Mai 2013
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Großes 
Problem

Weniger großes            
Problem

Sehr großes 
Problem

Kein  Problem

73

45

50

53

25

43

Frage: Die SPD leidet zurzeit unter mangelndem Wählerzuspruch. Als Ursachen werden unterschiedliche Gründe diskutiert. Ich 

nenne Ihnen nun einige und Sie sagen mir bitte zu jedem, ob er für die SPD ein sehr großes Problem, ein großes Problem, ein 

weniger großes Problem oder kein Problem darstellt.

26

36

51

44

62

72

3563
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Dass die CDU mit Angela Merkel eine 

sehr geschätzte Kanzlerin hat.
(+10)

Die Ankündigung der SPD, nach der 

Wahl die Steuern zu erhöhen.
(+6)

Dass viele glauben, dass Merkel 

ohnehin Kanzlerin bleibt

Dass die SPD die Rente mit 67 

eingeführt hat.
(+1)

Der Kanzlerkandidat Peer Steinbrück. (-2)

Der Umgang der SPD-Spitzenpolitiker 

miteinander

Dass die SPD vor 10 Jahren die 

Agenda 2010 und die Hartz-Gesetze

auf den Weg gebracht hat.

(-5) 59

Ursachen für SPD-Schwäche

SPD-Anhänger

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Mai 2013
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Großes 
Problem

Weniger großes            
Problem

Sehr großes 
Problem

Kein  Problem

70

65

39

29

37

Frage: Die SPD leidet zurzeit unter mangelndem Wählerzuspruch. Als Ursachen werden unterschiedliche Gründe diskutiert. Ich 

nenne Ihnen nun einige und Sie sagen mir bitte zu jedem, ob er für die SPD ein sehr großes Problem, ein großes Problem, ein 

weniger großes Problem oder kein Problem darstellt.

39

40

33

56

60

60

3664
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Frankreich (-5)

Großbritannien* (-17)

USA (-16)

Russland (-8)

China* (-1)

Vertrauenswürdige Partner für Deutschland

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt einige Länder und Sie sagen mir bitte, ob das jeweilige Land ein Partner für Deutschland ist, dem man 

vertrauen kann oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Werte in Klammern: Vergleich zu Dezember 2011 / *Vergleich zu November 2009
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Kann man vertrauen Kann man nicht vertrauen
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Vertrauenswürdige Partner für Deutschland

Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Kann man nicht vertrauen / weiß nicht / keine Angabe

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt einige Länder und Sie sagen mir bitte, ob das jeweilige Land ein Partner für Deutschland ist, dem man 

vertrauen kann oder nicht.

China

Russland

USA

Großbritannien

Frankreich
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Es hat mich überrascht, dass die USA 

ausgerechnet Deutschland stärker überwachen als 

jedes andere europäische Land.

Ich bin überrascht, in welchem Ausmaß

Telefonverbindungen und Internet in Deutschland 

ausgespäht werden.

Wer will, dass drohende Terrorakte schon im 

Vorfeld verhindert werden, muss damit leben, dass 

die Geheimdienste großflächig Daten sammeln.

Aussagen zur Abhöraffäre

Frage: Nach Enthüllungen des ehemaligen US-Geheimdienstmitarbeiters Edward Snowden betreiben die USA und Großbritannien 

in großem Umfang Datenspionage. Die Spähprogramme unterscheiden kaum zwischen Verdächtigen und unbescholtenen

Privatpersonen, deutsche Kommunikationsverbindungen sind besonders betroffen. Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen hierzu 

und Sie sagen mir bitte, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu
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Angela Merkel muss deutlicher gegenüber 

den USA und Großbritannien protestieren.

Der deutsche Staat hat nicht die Macht, uns 

vor dem Ausspähen durch amerikanische 

Geheimdienste angemessen zu schützen.

Die Bundesrepublik sollte dem ehemaligen 

Geheimdienstmitarbeiter Snowden

politisches Asyl anbieten.

Aussagen zur Abhöraffäre: Rolle der Bundesregierung 

Frage: Im Zusammenhang mit dem Abhörskandal wird auch über die bisherige Rolle der Bundesregierung diskutiert. Ich nenne 

Ihnen hierzu wiederum einige Aussagen und Sie sagen mir bitte, ob sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu
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ARD-

DeutschlandTREND

Juli 2013 

Kalenderwoche 27

Repräsentative 

Erhebung zur 

politischen Stimmung 
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Untersuchungsanlage

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Dual Frame

Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

Fallzahlen: 1.505 Befragte

Erhebungszeitraum: 01. bis 03. Juli 2013

Fehlertoleranzen: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%
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Sonntagsfrage zur Bundestagswahl

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zur Vorwoche

(-1)

(+1)

(+1)

(+/-0) (+/-0)

(-1)

(+/-0)
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Sonntagsfrage zur Bundestagswahl in West- und Ostdeutschland

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

OstWest
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CDU/

CSU

Piraten

Grüne

FDP

Linke

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

SPD

BTW 09 BTW 05 

AfD


